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Statistik
Handball
Dritte LIga
Wilhelmshaven - Spenge 

 35:31 (17:13)
Wilhelmshavener HV: Lefan (21 Pa-
raden), Stasch (bei einem Sieben-
meter) im Tor; Delic (9 Tore/1 Sie-
benmeter), Coßmann (6), Kozul 
(5/1), Drechsler (5), Eberlein (4), 
Mißling (3), Maretic (2), Dröge (1), 
Hein, Behrends, Albers, Maas. 
TuS Spenge: Becker (1. - 21, und ab 
55./5), Räber (21. - 55./5) im Tor; 
Schulz (6), Tesch (5/3), Wolff (4), 
Holtmann (3), Hofmann (3), van Züt-
phen (3), Gräfe (3), Ortjohann (2), 
van Boenigk (1), Schüttemeyer (1), 
Schläger, Aufderheide, Breuer. 
Schiedsrichter: Pawel Fratczak und 
Paulo Ribeiro.
 Zuschauer: 500.
Siebenmeter: WHV 1/2; 3/4 (Kozul 
wirft drüber – Tesch scheitert an Le-
fan).
Zeitstrafen: WHV 2 (Maretic, Coß-
mann); TuS 1 (Tesch).

EISHOCKEY
REGIONALLIGA
CE Timmendorfer Strand - 
ECW Sande  1:9 (0:3/0:5/1:1)
Torfolge: 0:1 (12.) Holiga (L. Syn-
owiec, Varianov), 0:2 (15.) Demiani-
uk (Dejdar, Maier), 0:3 (16.) Dejdar 
(Maier, Demianiuk), 0:4 (23.) Demia-
niuk (Dejdar, Balakuns), 0:5 (28.) 
Teljukin (Demianiuk, Dejdar), 0:6 
(33.) Balakuns (Dejdar), 0:7 (36.) 
Demianiuk (Dejdar), 0:8 (38.) Maier 
(Balakuns), 1:8 (54.) Röhrl, 1:9 (56.) 
Demianiuk (Balakuns, Maier). 
Strafminuten: Timmendorf 14 Minu-
ten; Sande 12 Minuten.
Zuschauer: 50.

Von Klaus Schwarz

Timmendorfer Strand/Sande 
– Der Eishockey-Regionalligist 
ECW Sande hat den zweiten 
Tabellenplatz gefestigt. Das 
Team von Trainer Sergey Yas-
hin gewann am Samstag-
abend bei CE Timmendorfer 
Strand klar mit 9:1 (3:0, 5:0, 
1:1).

Überragender Akteur auf-
seiten der Jadehaie war An-
greifer Dmytro Demianiuk, für 
den vier Treffer und zwei As-
sists notiert wurden. Die Gäste 
waren mit 14 Spielern angetre-
ten und bestimmten während 
der gesamten Partie das Ge-
schehen auf dem Eis. Nicht da-
bei waren Sergejs Piskunovs, 
Alexander Bahlau und U 23-
Spieler Lars Bornschein.

8:0 nach 40 Minuten

Mannschaftsleiter Jörg 
Opitz bescheinigte seinem 
Team eine „ausgezeichnete 
Leistung“. „Die Jungs waren 
von der ersten Minuten an 
konzentriert und haben den 
Gegner nie ins Spiel kommen 
lassen“, sagte Opitz. „Einziger 
Wermutstropfen war, dass wir 
am Ende doch noch ein 

Eishockey  Sande schlägt Timmendorfer Strand mit 9:1
Demianiuk überragt beim ECW

richtig gut funktioniert. Mit 
einem Mann mehr auf dem 
Eis haben wir nach gelunge-
nen Kombinationen vier Tore 
erzielt“, resümierte Opitz die 
Partie.

Am kommenden Freitag 
geht es zum nächsten Aus-
wärtsspiel. Um 20 Uhr sind die 
Jungs um Kapitän Vitalijs Ja-
che bei den Weserstars Bre-
men zu Gast.

Gegentor kassiert haben. Ich 
hätte es unserem Torwart 
Maksims Cmutovs gewünscht, 
dass er auch mal zu Null 
spielt.“ 

Vor 50 Zuschauern – mehr 
waren pandemiebedingt nicht 
zugelassen – machten die Ja-
dehaie sofort Druck und zo-
gen nach 40 Minuten unein-
holbar auf 8:0 davon.  „Endlich 
hat auch das Überzahlspiel 

Der ECW Sande (in Weiß) ließ den Hausherren von der Ost-
see keine Chance. BILD: Daniel Sievers

Von Jochen Schrievers

Bohlenbergerfeld – Die 
Mannschaften des Friesischen 
Klootschießerverbands (FKV) 
für die Europameisterschaft 
stehen in den Disziplinen 
Kloot und Hollandkugel fest. 
Beim Kadertraining in Bohlen-
bergerfeld forderte der FKV-
Vorsitzende Helfried Goetz die 
Sportler auf, sich nicht auf 
dem Erreichten auszuruhen 
und weiter hart zu trainieren.  
Die starken Leistungen, die die 
Athleten auf dem Segelflug-
platz zeigten machen deutlich, 
dass seine Sorgen unbegrün-
det sind. Auch es wenn noch 
114 Tage bis zur EM sind, lässt 
die gute Frühform der Kloot-
schießer und Hollandkugel-
werfer auf Medaillen im Mai 
hoffen.

Eigentlich war nur eine lo-
ckere Trainingseinheit ange-
setzt. So waren die Klootbah-
nen zwar mit den üblichen 
Schildern versehen, um  die 
Weiten ungefähr einzuord-
nen, genau gemessen wurde 
jedoch nicht. Zumindest nicht 
bis kurz vor Schluss. Da legte 
Sören Bruhn vom KBV Schwei-
nebrück gleich eine Serie von 
Würfen jenseits der 85 Meter 

Friesensport  Starke Leistungen bei Training des EM-Kaders
Klootschießer gut   in Form

hin. Er kam mit den schwieri-
gen Bedingungen gut zurecht 
und wusste den starken Wind 
für sich zu nutzen. Viele Sport-
ler hatten schon wieder den 
Heimweg angetreten, als es 
unruhig  wurde. Die Bahnwei-
ser und Verantwortlichen 
packten doch noch das Maß-
band aus und nahmen es 
plötzlich sehr genau. Und das 
zahlte sich aus. Mit 90 Metern 

hatte Bruhn  eine neue persön-
liche Bestweite erzielt. Mit sei-
nem Wurf verdiente er sich 
nicht nur lobende Worte aller 
Anwesenden. Mit dem Über-
werfen der 90 Meter schaffte 
er auch die nötige Weite für 
einen Sonderpreis von 1000 
Euro aus dem Klootscheeter-
Leistungspott. Für Bruhn hat 
sich das Training also auf je-
den Fall gelohnt.

Helfried Goetz war als FKV-Vorsitzender und Werfer am Start. 
Am Ende griff er auch noch zum Maßband. BILD: Jochen Schrievers

Eishockey
Regionalliga

Hamburger SV - Adendorfer EC 6:9
Harzer Falken - Wesersta. Bremen Abs.
Wesersta. Bremen - Salzgitter IF Abs.
CE Timmend.-Strand - ECW Sande 1:9

1. Harzer Falken 15 107:40 40
2. ECW Sande 16 78:45 32
3. Adendorfer EC 16 75:78 23
4. Weserstars Bremen  14 65:86 22
5. Salzgitter IF 18 70:83 20
6. CE Timmend.-Strand  16 52:78 17
7. Hamburger SV 15 52:89 11

04.02: CE Timmend.-Strand - Hamburger SV, 
Adendorfer EC - Harzer Falken, Wesersta. Bremen - 
ECW Sande, 06.02.: Salzgitter IF - Harzer Falken, 
Hamburger SV - CE Timmend.-Strand,

WHV unterstreicht seine Ambitionen
Handball  Wilhelmshavener HV gewinnt  gegen TuS Spenge souverän  35:31 – Lefan mit 21 Paraden

   Von Carsten Conrads     

Wilhelmshaven – Tabellenfüh-
rung behauptet und ein Zei-
chen an die Konkurrenz ge-
sendet: Handball-Drittligist 
Wilhelmshavener HV hat sein 
Heimspiel gegen Verfolger 
TuS Spenge am Samstag sou-
verän mit 35:31 (17:13) Toren 
gewonnen und hält fünf Spiel-
tage vor Ende der regulären 
Saison weiter Kurs auf die Auf-
stiegsrunde.

Trotz erneut schwieriger 
Trainingswoche und einiger 
verletzter Spieler ließen die Ja-
destädter vor 500 Zuschauern 
in einer unterhaltsamen Par-
tie nichts anbrennen. Vedran 
Delic (9 Tore/1 Siebenmeter) 
und Alexander Coßmann (6) 
waren die besten Werfer auf-
seiten der Gastgeber, die 
durchaus noch höher hätten 
gewinnen können.

 Zehn perfekte Minuten

„Wir hatten uns einiges vor-
genommen, kamen aber lei-
der nur fünf Minuten lang für 
einen Sieg in Frage“, sagte TuS-
Trainer Heiko Holtmann. 
Nach schwachem Start (0:3/4.) 
legte der WHV zehn nahezu 
perfekte Minuten auf die Plat-
te und zog mit einem 10:1-Lauf 
auf 10:4 davon (15.). Holtmann 
zückte in dieser Phase gleich 
zweimal die grüne Karte – aus 
dem Tritt bringen ließ sich der 
WHV aber nicht.

 Lefan überragend

Beim 25:19-Erfolg in Clop-
penburg parierte WHV-Keeper 
Levin Stasch 22 Würfe, am 
Samstag war Jakub Lefan wie-
der an der Reihe und rechtfer-
tigte seine Aufstellung mit 
insgesamt 21 Paraden. Der 32-
jährige Tscheche überzeugte 

bei Distanzwürfen mit gutem 
Stellungsspiel, war aber auch 
in vielen Eins-gegen-Eins-Situ-
ationen zur Stelle und parierte 
zudem einen Strafwurf.

Außerdem wichtig: Lefan 
bekam immer dann die Finger 
an den Ball, wenn die Gäste 
dem WHV näher auf die Pelle 
rückten. Zum Beispiel nach 
der Pause, als Spenge den 
13:20-Rücktand in Überzahl 
auf 18:21 verkürzte. Drei Lefan-
Paraden später hieß es 25:19 
für die Jadestädter, spätestens 

beim 29:21 (47.) durch den 
starken Delic war die Partie 
vorzeitig entschieden.

 Drechsler verbessert

In Cloppenburg war sein 
Auftritt noch recht übersicht-
lich – gegen Spenge aber prä-
sentierte sich der lange ver-
letzte Rene Drechsler deutlich 
verbessert. „Es wird langsam 
wieder“, sagte der 31-jährige 
Linkshänder, der fünf Tore 
zum Erfolg beisteuerte. „Aber 

ich muss mich nach der lan-
gen Pause erstmal wieder so 
richtig zurechtfinden auf der 
Platte. Für das zweite Spiel bin 
ich aber ganz zufrieden. Nach 
der Pause hatte ich ein paar 
gute Aktionen und auch schon 
wieder deutlich mehr Luft. So 
ganz der Alte bin ich aber 
noch nicht.“

 Pause kommt gelegen

Mit Tobias Schwolow und 
Gabrijel Misetic fallen aktuell 

noch zwei wichtige WHV-Ak-
teure aus, weitere Spieler  sind 
angeschlagen oder weisen Co-
rona- oder Quarantäne-be-
dingt Trainingsrückstand auf. 
Da passt Trainer Christian 
Köhrmann das kommende, 
spielfreie, Wochenende gut 
ins Konzept. „Wichtig ist, dass 
der Kader auf der Zielgeraden 
der Vorrunde endlich mal wie-
der komplett trainieren kann“, 
sagte der Coach. Weiter geht es 
für den WHV am 12. Februar in 
Minden.

    Vedran Delic (am Ball) war mit neun Treffern am Samstag bester Werfer der WHV-Handballer beim verdienten 35:31-Heim-
erfolg über Verfolger TuS Spenge. Bild: Dirk Gabriel-Jürgens   
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